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VORWORT 
 
Die jecken Tage sind vorbei und nun heißt es für alle 

wieder lernen und arbeiten.  

In diesem Jahr fühlen mehr Menschen als sonst 

berufliche Unsicherheit. Wer insbesondere im 

Banken- oder Automobilsektor arbeitet, fürchtet um 

den Arbeitsplatz. Für viele sind die Auswirkungen der 

Wirtschaftskrise noch ungewiss.  

Der Gesundheitsmarkt wird von diesen Turbulenzen 

eher weniger erfasst werden. Im Gegenteil die 

Menschen wissen wie wichtig es ist gesund zu sein 

oder zu bleiben und sind daher bereit, mehr in ihre 

Gesundheit und in ihr Wohlbefinden zu investieren als 

die gesetzlichen Krankenkassen bezahlen. Zu diesem 

Ergebnis kommt eine Studie der Unternehmens-

beratung Roland Berger. Dieser sogenannte ’Zweite 

Gesundheitsmarkt‘, der von den Nutzern privat zu 

finanzieren ist, umfasst mittlerweile ein Volumen von 

rund 64 Milliarden Euro pro Jahr. Der Studie aus dem 

Jahre 2008 zufolge wächst dieser Markt weiter an. 

Gut ausgebildete Absolventen/innen der Präha 

Gruppe haben reelle Chancen, im „ersten“ und 

„zweiten“ Gesundheitsmarkt tätig zu sein.  

Um unseren grundständig Ausgebildeten adäquate 

Aufstiegsmöglichkeiten zu geben, bieten wir Ihnen  

die Möglichkeit der Höherqualifizierung durch den 

Erwerb eines akademischen Grades oder durch 

Einzelspezialisierungen im Therapie- oder 

Wellnessbereich an. 
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TERMINE ALUMNI CLUB 
 
28. Februar 2009, 14.30 - 17.00 Uhr 
Ehemaligentreffen an der Weber-Schule in Düsseldorf 
 
07. März 2009, 14:00 - 17:00 Uhr 
Ehemaligentreffen  am Lehrinstitut für Massage und an der ZENwellness & beauty academy in Remscheid 
 
25. April 2009 , 14:00 - 17:00 Uhr 
Ehemaligentreffen  an der Anna Hermann Schule in Kerpen 
 
25. April 2009 , 15:00 - 18:00 Uhr 
Ehemaligentreffen  am Lehrinstitut für Massage in Bergisch Gladbach 
 
27. Juni  2009 , 14:00 - 17:00 Uhr 
Ehemaligentreffen  am Lehrinstitut für Physiotherapie in Kerpen 
 
24. Oktober 2009 , 17:00 - 18:30 Uhr 
Ehemaligentreffen  am Langen Institut in Düsseldorf 
 
 
 

NEUES AUS DEN SCHULEN  

Raumzuwachs am Präha Bildungszentrum in Düsseldorf 
Seit letztem Jahr werden im Aureum Gymnastiklehrer/innen, Logopäden/innen, Fitness- und Wellness-
Coaches sowie Masseure/innen und med. Bademeister/innen ausgebildet. Die modernen und speziell für die 
Ausbildungsgänge ausgebauten Räume haben großen Anklang bei den Auszubildenden und Studierenden 
gefunden. Nur die Räumlichkeiten für das Lehrpersonal waren in der Startphase etwas beengt. Seit Herbst 
2008 gibt es weiteren Raumzuwachs: zwei neue Lehrerzimmer, ein Konferenzraum und sogar ein 
Lehrerarbeitszimmer mit PCs, eine Praxis für Logopädie sowie  zwei Unterrichtsräume sind nun dazu 
gekommen. Und die Ausbauarbeiten sind noch nicht zu Ende. Die Räume für die Ergotherapieausbildung, die 
im Herbst 2009 startet, warten noch auf Bodenbeläge, Farbe und Ausstattung. Insgesamt werden dann dem 
Bildungszentrum im Aureum ca. 3.300 m2 zur Verfügung stehen. 
 
 
 
Ergotherapieausbildung in Düsseldorf in Gründung 
Das Präha Bildungszentrum   ist gerade dabei das Lehrinstitut für Ergotherapie  
zu  gründen.  Die   Unterlagen  sind  bei der  Bezirksregierung  eingereicht.  Ab  
dem 01. September soll die Ausbildung in  Düsseldorf im Aureum starten.  
Die Schulleitung übernimmt Barbara Herrmann. Auch dieser Ausbildungszweig  
wird  zur  Doppelqualifikation – berufsfachschulischer deutscher Abschluss mit  
Staatsexamen  und Bachelor of Health, NL  - führen. 
Weitere Informationen unter: www.praeha.de/ausbildungen/ergotherapie.html 
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PRÄHA PORTRAITS 
 

 

Bettina Heimann  
Physiotherapeutin, Bachelor of Physiotherapy, NL 
Fachlehrerin:  
PT Grundlagen, PT Orthopädie, Elektrotherapie, POL, Praktikumsbetreuung, 
Studienlaufbahnbetreuung 
Lehrinstitut für Physiotherapie, Kerpen 
 

Was war als Kind Ihr Traumberuf? Bei der Müllabfuhr, da ich annahm, sie arbeiteten nur an einem Tag der 
Woche. 
  
Welche Gabe möchten Sie besitzen? Unsichtbar werden zu können. Oder zu fliegen. 
 
Wie würden Sie sich mit einem Satz charakterisieren ? Welcher Mensch ist so simpel, dass man ihn mit nur 
einem Satz umschreiben könnte? 
 
Was schätzen Sie bei anderen Menschen am meisten? Humor und Mut zur Ehrlichkeit 
 
Welche Fehler entschuldigen Sie am ehesten? Rechtschreibfehler.  
 
Was möchten Sie unbedingt noch in Ihrem Leben tun, wozu Sie bisher noch keine Gelegenheit hatten? 
Ballon fahren. 

 
Welches ist Ihr Lieblingsessen? Scharfes mit Curry und Kokossauce. 
 
Welches sind Ihre Lieblingsbücher (maximal 4)? 
Terry Prattched: Geschichten von der Scheibenwelt 
Conni Palmen: Ganz der Ihre 
Robert Anton Wilson: Der neue Prometheus 
Tom Robbins: Pan Aroma 
 
Was können Sie nur mit Humor ertragen? Diesen Fragebogen. 
 
Ihr Motto? Versuchungen sollte man nachgeben, wer weiß ob sie wieder kommen. ( Oscar Wilde) 
 
 
 

Frank Schneider  
Schulleiter  
Diplom Sportlehrer, Physiotherapeut. Masseur und medizinischer Bademeister 
Fachlehrer:  Funktionelle Anatomie, Medizinische Trainingstherapie, 
Übungsbehandlung, Physik/Biomechanik, Krankheitslehre, Bewegungserziehung, 
Prävention und Rehabilitation, Hygiene 
 
Lehrinstitut für Massage in Bergisch Gladbach und D üsseldorf 
 

Was war als Kind Ihr Traumberuf? Pilot 
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Welche Gabe möchten Sie besitzen? Ruhe, Gelassenheit, Zuversicht 

 
Wie würden Sie sich mit einem Satz charakterisieren ? Kontaktfreudiger Rheinländer mit Prinzipien 
 
Was schätzen Sie bei anderen Menschen am meisten? Natürlichkeit, Echtheit, Ehrlichkeit 
 
Welche Fehler entschuldigen Sie am ehesten? Fehler, die als solche vom Verursacher anerkannt werden. 
 
Was möchten Sie unbedingt noch in Ihrem Leben tun, wozu Sie bisher noch keine Gelegenheit hatten? 
Die Welt bereisen um viele fremde Länder und Kulturen kennenzulernen. 

    
Welches ist Ihr Lieblingsessen? Vitello Tonnato, Mediterrane Fischgerichte 
 
Welches sind Ihre Lieblingshobbys? Windsurfen, Skilaufen, Reisen 
 
Welches sind Ihre Lieblingsbücher (maximal 4)? Klassenbücher der Präha 
 
Was können Sie nur mit Humor ertragen? Als Schulleiter zweier Schulen mit freiberuflichen Dozenten die 
Stundenpläne zu organisieren. 
 
Ihr Motto? Die Dinge sind nie so wie sie sind. Es kommt immer darauf an, was man aus Ihnen macht. 
 
 
 

 

Ursula Töpfer  
Telefonzentrale und allgemeine Verwaltungstätigkeiten  
Präha Bildungszentrum, Düsseldorf 
 
 
 
 

Was war als Kind Ihr Traumberuf? Eisenbahnschaffnerin 
 
Welche Gabe möchten Sie besitzen? Menschen zu durchschauen. 
 
Wie würden Sie sich mit einem Satz charakterisieren ? Mein Sternzeichen ist „Stier“, das sagt alles. 
 
Was schätzen Sie bei anderen Menschen am meisten? Ein sonniges Gemüt. 
 
Welche Fehler entschuldigen Sie am ehesten? Wir sind nur Menschen, wir machen alle mal Fehler. 
 
Was möchten Sie unbedingt noch in Ihrem Leben tun, wozu Sie bisher noch keine Gelegenheit hatten? 
Runrig live in Drumnadrochit erleben. 
 
Welches ist Ihr Lieblingsessen? Panhas mit Rübenkraut und Zwiebeln auf gebuttertem Schwarzbrot, so was 
von lecker! 
 
Welches sind Ihre Lieblingshobbys? Buchbinden, klöppeln, meine Sammlungen (Düsseldorf, Senftöpfe,  
Blechdosen von Teekanne) pflegen 
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Welches sind Ihre Lieblingsbücher (maximal 4)? 
Mappen, Schachtel, Bucheinband von Franz Zeier 
Das Rätsel der Sandbank von Erskine Childers 
Spinner von Ralf Kramp 
Dame, König, As, Spion von John Le Carre 
 
Was können Sie nur mit Humor ertragen? Das Leben im Allgemeinen. 
 
Ihr Motto? Et kütt wie ett kütt. 
 
 
 

AKTUELLES 
 
Mein erstes Jahr in der Präha 
Hanna Günther, Dipl.-Psychologin, Dipl.-Sportlehrerin, Lehrerin Sek. I und II 
 
Es war insgesamt ein spannendes und  interessantes,  aber vor allem ein vielseitiges 
Jahr.  Zunächst  einmal  galt  es  alle Fachlehrer, die Mitarbeiter der  Verwaltung  und  
deren Aufgabenbereiche kennen zulernen. Noch schwieriger war es die Ausbildungs- 
struktur an den beiden Schwesternschulen und die Unterschiede zu erforschen.  Zu meinen Aufgaben 
gehören Karriereberatung sowie Beratung bei Problemen der Schüler/innen, Unterricht und spezielle Projekte. 
Eine Herausforderung war es nicht zuletzt den eigenen Aufgabenbereich zu strukturieren und das in einem 
Betrieb den ich noch nicht kannte. 
 
Wo bin ich nun überall involviert nach einem Jahr - ein kleiner Überblick: 
 
1. Psychosoziale Betreuung der Schüler/innen   
der Anna Herrmann Schule (AHS) und der Weber-Schule (WS) in enger Zusammenarbeit mit der Schulleitung 
und den Fachlehrern. Das war ein langer Anlauf, aber dieser Bereich funktioniert immer besser. Es spricht 
sich rum und wird zunehmend in Anspruch genommen. 
 
2. Entwicklung und Durchführung einzelner Module un d Projekte: 

·  Umgang mit Stress und Konflikten während der Ausbildung  
            Für alle Klassen der AHS und WS im ersten Ausbildungsjahr. 
 

·  Feedback geben und nehmen  
            Für die beiden Klassen der WS zweites Ausbildungsjahr 
 

·  Das Lernen lernen  
            Für das Lehrinstitut für Physiotherapie für die erste POL- Ausbildungsklasse  
 

·  Umgang mit kranken, alten und sterbenden Patienten  
            Für die Massageschule in Remscheid 
 

·  Projekt: Wege in die Selbstständigkeit - Existenzgründungsseminar in Kooperation mit der 
Wirtschaftsförderung Rhein-Erft GmbH und der Unternehmensberaterin Frau Krug am 20.11.09 für die 
AHS 
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·  Projekt: Individuelle Förderung im Fach Deutsch 

            Kooperation mit der VHS Bergheim; ein Kompaktkurs in den Sommerferien 2009 auf B1 Sprachniveau                                       
(Europäisches Sprachenzertifikat) für die AHS 

 
3. Unterricht im Fach Psychologie  am Lehrinstitut für Logopädie in Düsseldorf und Bet reuung der 
Studienbegleitenden Lernlinie seit September 2008 
 
4. Unterricht im Ausbildungsgang Fitness und Wellne ss-Coach für den Bereich Selbstcoaching und 
Taiji am Standort Kerpen seit April 2008, am Stando rt Düsseldorf ab August 2009 
Für diesen Ausbildungsgang konnte ich das ChinBeK-Institut für chinesische Bewegungskunst und 
Bewegungskultur in Köln für eine Kooperation gewinnen. Unsere Auszubildenden können nach dem 
Absolvieren des Taiji-Kurses bei mir ein Vertiefungswochenende in Köln absolvieren und dort die Prüfung 
ablegen. Bei bestandener Prüfung wird ihnen das erste Semester innerhalb der Ausbildung zum Taijilehrer 
anerkannt und sie erhalten ein Zertifikat. 
 
5. Bewerbungstraining an der Weber-Schule   
Für die beiden Gymnastik-Abschlussklassen über ein halbes Jahr hinweg eine UStd. alle zwei Wochen seit 
August 2008. 
 
6. Neue Berufsfelder - Grundschulen & Seniorenzentr en - für die Gymnastiklehrerausbildung 
erschließen 
Wie in der AHS soll den Schülern/innen der Weber-Schule die Gelegenheit eröffnet werden Unterrichts-
erfahrungen mit Grundschulkindern bzw. Senioren zu sammeln. Dieses Konzept hat an der AHS Herr Sander 
eingeführt. Es hat sich bewährt und wird von den Schülern/innen als sehr hilfreich empfunden. Gerade der 
Grundschulbereich mit dem Ausbau der Ganztagsbetreuung ist ein sehr gutes zukünftiges Arbeitsfeld für 
unsere angehenden Gymnastiklehrer/innen. 
 
7. Taiji AG für die Schüler/innen der Weber-Schule  ab August 2009 jahrgangsübergreifend 
 
8. Kontakt zu den örtlichen Beratungsstellen und zum S chulpsychologischen Dienst im Rhein-Erft-
Kreis und in Düsseldorf   
Damit soll die psychosoziale Betreuung der Auszubildenden verbessert werden, indem ich sie direkt an die 
richtigen Stellen weitervermitteln kann. 
 
9. Zusammenstellung einer umfangreichen Information sbroschüre ,  
die auf unserer Homepage einzusehen und downzuloaden ist (als Hilfe zur Selbsthilfe). Sie soll den 
Schülern/innen mit umfangreichen Links und Adressen zu den wichtigen und immer aktuellen 
Themenbereichen wie z.B.: Bewerbung, Praktikums- und Stellensuche, Beratungsstellen aller Art, 
Finanzierungshilfen( Bafög, etc.), Stipendien, Weiterbildung; bei dieser Selbsthilfe gezielt unterstützen.  
Weitere Informationen unter: www.praeha.de/studieninfos/schuelerberatung.html 
 
Wer  weiß, was in diesem  Jahr noch alles dazukommt? Ich lasse mich jedenfalls überraschen und freue mich 
auf das Jahr 2009. 
 
„Begegne dem Angriff mit Ruhe, überwinde Härte durc h Weichheit!“  
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Fall 1.0 - jetzt geht’s los!!!  
Hans-Holger Pollack, Studierender am Lehrinstitut für Logopädie, Düsseldorf 
 
Ein strahlender Sommertag im September 2008. Im Schulleitungsbüro des Präha Lehrinstitutes für Logopädie 
hängt  seit  ein paar  Tagen  ein   Schreiben  der  Bezirksregierung  Düsseldorf,  das  die Ausbildung  zum/zur  
staatlich geprüften Logopäden/Logopädin genehmigt hat. Die Schulleiterin und ihr Team haben soeben die 
letzten Vorbereitungen für den ersten Ausbildungstag des Gründungsjahrganges abgeschlossen. Die 
erfahrenen, hoch qualifizierten und motivierten Lehrlogopädinnen beladen sich mit einem Berg von Kopien 
und verlassen das Büro in Richtung Seminarraum. Dort sitzen bereits 9 ganz unterschiedliche Damen und 
Herren, die es kaum erwarten können, in den nächsten 3 Jahren mittels POL zum/zur Logopäden/Logopädin 
ausgebildet zu werden. 
 
Unbekannte Begriffe: 
POL 
Kernaussage:  
Das kann ja heiter werden! 
Brainstorming: 
Phonologische Prozesse, Dyslalie, Phonetik, Stundenplan, Cafeteria, Spind, Larynx & Pharynx, Metaphon, 
Lemma, Fox, Dodd, Van Riper, Praktikum, Tafelbild, Gesprächsleiter, Abspannen, Körperreise, Kopierkarte, 
Metaphon, Ich hab da mal ne Frage, Anatomie, Kindersprache, Therapie, SB2KT, Plaxx, Auditive 
Diskriminierung, Weihnachtsfeier, bdl, §245, Richtlinien, Babkin Reflex, Mhaaaaammmmm, Feedback, 
Zwischenprüfung, Brandschutzübung,  
Lernziele: 
Die Dozenten/innen können den komplexen und anspruchsvollen Stoff im Bereich der Kindersprache 
anschaulich, effektiv und nachhaltig vermitteln. 
Die Schulleitung bewältigt die organisatorischen Herausforderungen mit gelassener Souveränität. 
Die Schüler/innen können die komplexen Inhalte der einzelnen Fachgebiete in der Prüfungssituation ohne 
Schwierigkeiten reproduzieren und im späteren beruflichen Alltag anwenden. 
Die Schüler/innen sind in der Lage mit viel Spaß die Herausforderungen einer logopädischen Ausbildung zu 
meistern. 
Die Dozenten/innen sind in der Lage auch bei größeren Kopieraufgaben, die Qualität der Kopien auf einem 
hohen Niveau zu halten. 
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Streichen und kneten in Düsseldorf 
Von der Düsseldorfer Massageklasse 
 
Oktober  2008:  Die  Geburt   der 1. Massageklasse!  Die  erste  Woche  
begann mit viel Neuem!  Wir mußten  nicht nur uns gegenseitig kennen- 
lernen,  sondern  auch  die Fächer  und unsere Dozenten waren neu für  
uns.  
Das war spannend und sehr interessant, da wir eine Klasse im Alter von  
17- 30 Jahren  und  von  unterschiedlichen  Vorstellungen  sind  OK, wir  
begannen mit 15 Leuten, heute sind wir noch 12. 
Der erste Eindruck von dem Gebäude war beeindruckend. Die Schule selber war neu und auch die 
Einrichtung ist tiptop. Etwas Angst und Unwissenheit lag in der Luft, bis Frau Witt uns begrüßte und wir dann 
auch etwas über die Präha erfahren haben. 
Alle wollen nach dieser Ausbildung noch den Physiotherapeuten anschließen, doch alles step by step. Wir 
sind erst einmal froh, wenn wir die Prüfung zum/r Masseur/in und med. Bademeister/in bestehen. 
Unsere Dozenten sind sehr unterschiedlich: Masseure, Physiotherapeuten, Osteopathen, Allgemein-
mediziner, ein Heilpraktiker, der auch Feuerwehrmann ist, ein Rechtsgelehrter und ein Sportlehrer. 
Unser Klassenlehrer ist Herr Wimmer, der Rechtsgelehrte. Wenn er uns Gesetzes- und Staatskunde beibringt, 
sind LENßEN und PARTNER nichts dagegen. Unser Schulleiter, Herr Schneider ist auch unser 
Anatomielehrer ( NEIN; Wir sind nicht an seiner Haarpracht schuld!!) „De is och ne janz leve Jung !! “  
Jeden Montag und Donnerstag sind wir alle übelst verspannt. Da kommt der 4stündige Massageunterricht uns 
gerade recht. 
Was haben wir bis heute gelernt? So einiges, aber es kommt noch vieles dazu. Eines können wir aber schon 
mal sagen: Meteorismus hat NICHTS mit Astrologie zu tun! 
Das war alles nur GROPP. 
 
 
 
Neue Ära für die Präha Akademie in Düsseldorf 
Carolin Adam, Studierende der FWC´s 
 
Die Präha Akademie in  der Emanuel-Leutze-Straße 8  am Seestern bietet 
seit letztem Jahr einen neuen Bildungsgang an. Die berufsbildende Schule 
zum Fitness- und  Wellness-Coach,  Fachrichtung Tourismus, ist  staatlich 
anerkannt.  Dies  ist  einmalig  in  Deutschland.  Am  01.  September  2008 
öffneten die Pforten des neuen Schulgebäudes der Präha Akademie. Nach  
dem Umzug aus der Düsseldorfer  Altstadt an den  Seestern gab es einige 
Veränderungen. Modernere Trainings- und Unterrichtsräume wurden geschaffen, sowie neue 
Ausbildungsgänge eröffnet. Neben Gymnastiklehrern/innen, Motopäden/innen und Tanzpädagogen/innen 
werden nun auch Masseure/innen, Logopäden/innen und wir Fitness- und Wellness-Coaches ausgebildet. 
Letztere streben eine Beschäftigung in der Wachstumsbranche Freizeit, Fitness und Wellness mit vielfältigen 
beruflichen Perspektiven an. Der Bedarf an gezielt ausgebildeten Fachkräften ist steigend. In der zweijährigen 
Berufsausbildung wird den Schülern umfangreiches Wissen  in Anatomie und Pathologie vermittelt. Ebenso 
spielen  die Themen Ernährung, Problemzonentraining und Gewichtsreduktion eine große Rolle. In Fächern 
wie Nordic Walking, Aerobic, Pilates und Rückenschule werden sie auf die Fitnessbranche vorbereitet. Für 
den Wellnessbereich erlernen die Studierenden verschiedenste Formen der Massage, zum Beispiel Shiatsu-, 
Thai-, Ayurveda-, Hot Stone- und Aromamassagen. Zusätzlich werden im Unterricht Kenntnisse über 
Organisation, Dienstleistungsmanagement sowie Unternehmensgründung und Marketing vermittelt. Damit 
wird später der Einstieg in die Selbstständigkeit erleichtert. Da es den Schülern/innen offen steht, nach  
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Abschluss der Ausbildung unter anderem in Hotels, Clubanlagen oder bei Reiseveranstaltern im Ausland zu 
arbeiten, darf fachbezogenes Englisch  nicht fehlen. Ebenso ist das Wissen um Kulturkreise unumgänglich. 
Fitnessstudios, Gesundheitszentren und Sportvereine sind weitere Einrichtungen, in denen Fitness- und 
Wellness-Coaches tätig sein können.  Mit anerkannten  Zertifikaten steigen  die Berufschancen. In die  Ausbil- 
dung sind außerdem drei sechswöchige Praktika integriert, die den Schülern/innen die Nähe zum Berufsleben 
garantieren.     
 
 
 
Fitness- und Wellness-Coaches beim „Zukunftskongres s“ 
Dr. Gerhard Nowak, Dozent 
 
Praxisnah erlebten die Schülerinnen und Schüler des Ausbildungsgangs zum Fitness- und Wellness-Coach 
den „Zukunftskongress 2008“ in Bonn. Im ehemaligen Plenarsaal des Deutschen Bundestages begegnete die 
Gruppe NRW-Ministerpräsident Dr. Jürgen Rüttgers ebenso wie NRW-Wirtschaftsministerin Christa Toben 
und weiteren vierhundert Entscheidungsträgern aus Politik, Wirtschaft und Gesellschaft. Hintergrund der 
Exkursion war das Erkennen von organisatorischen Leistungen dieser Großveranstaltung und die Potenziale 
der Fitness- und Wellnessbranche in der Zivilgesellschaft. 
 

   

 
Zur Vertiefung der Praxis-Theorie-Verbindung organisiere ich in diesem Jahr folgende weitere Exkursionen 
zur: „boot 2009 in der Messe Düsseldorf“, „TOP 12 Europe“ in der Burgwächter Castello und „FIBO – 
Weltmesse für Fitness, Freizeit und Wellness“ in Essen. 
 
 
 
Kosmetikerinnen schminken und stylen bei dem Projek t "Shining Stars 2009" ��������
��������
Schülerinnen der Kosmetikausbildung der Anna Herrmann Schule, Elena Vllasalija, Visagistin und Natascha 
Feist, Absolventin unserer Schule und erfolgreiche Visagistin, freuten sich die Visagistentätigkeit bei dem 
Projekt "Shining Stars 2009" im Rahmen der Missionale Düsseldorf übernehmen zu dürfen. 
Mädchen im Alter von 13 - 16 Jahren wird innerhalb dieses Projektes die Möglichkeit gegeben ihre inneren 
und äußeren Werte zu erkennen und betonen zu lernen. Dazu gibt es verschiedene Projekte.  
Die Anna Herrmann Schülerinnen leisteten einen Beitrag bei dem Projekt zur Kosmetikberatung für den Alltag, 
auch anhand mitgebrachter Produkte, die die Mädchen sonst benutzen. Sie zeigten, wie man sich für einen 
"großen Auftritt" und ein Fotoshooting schminkt. Dabei kam es darauf an, den eigenen Typ zu betonen, ohne 
"überschminkt" zu sein. Die Teilnehmerinnen und Veranstalter zeigten sich begeistert von dem hohen Einsatz 
unserer Schülerinnen und den Schminkergebnissen. 
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Unsere Visagistin Elena Vllasalija wird an Folgeterminen im Februar und März beratend teilnehmen und 
unseren Schülerinnen davon berichten. 
 

   
Das AHS-Team Schülerinnen schminken und beraten die Teilnehmerinnen 

 
Gerade so ein umfassendes Projekt wie dieses Shining Star Programm bietet für unsere Schülerinnen eine 
gute Möglichkeit der echten Berufspraxis mit unterschiedlichen überlappenden Aspekten. 
 
Am 11. Juni 2009 findet das Finale mit großer Modenschau auf der Rheinuferpromenade in Düsseldorf statt. 
Wir freuen uns die Teilnehmerinnen dann für ihren großen Auftritt zu stylen. 
Weitere Informationen und Fotos unter: www.praeha.de/aktuell/2009/01-10.html 
 
 
 
Wege in die Selbstständigkeit – Projekttag an der A HS 
 
Erstmals konnten Schüler/innen der Examensklassen der Anna Herrmann Schule an einem Projekttag zum 
Thema „Wege in die Selbstständigkeit“ teilnehmen. Dieser wurde in Kooperation mit der Wirtschaftsförderung 
Rhein-Erft GmbH und Birgit Krug von der Werbeagentur Individual Marketing veranstaltet. 
Die Schüler/innen erhielten zunächst grundlegende Informationen in Form eines Fachvortrags. Dann konnten 
sie selber einschätzen, ob sie die notwendigen Persönlichkeitseigenschaften wie Eigeninitiative, 
Leistungsmotivation, Ausdauer und Stresstoleranz besitzen, um auf Dauer erfolgreich selbstständig zu 
arbeiten. Anschließend wurde in Gruppenarbeit eine Unternehmensidee ausgearbeitet. Folgende Faktoren 
sollten dabei berücksichtigt werden: Entwicklung eines Leistungsangebots, Zielgruppenbestimmung, 
Maßnahmen zur Kundengewinnung, Standortbestimmung, Wettbewerbsanalyse, Festlegung kurz-, mittel- und 
langfristiger Ziele etc.  
Die Präsentation der Geschäftsideen und das Feedback der Referentin zeigte Schwachstellen auf und 
verdeutlichte, was man bei dem Sprung in die Selbstständigkeit alles bedenken muss. Ziel des Projekts war 
es, den angehenden Gymnastiklehrern/innen und Kosmetikerinnen einen ersten Eindruck über die 
Anforderungen im Zusammenhang mit einer Freiberuflichkeit zu verschaffen. Dafür erhielten die 
Teilnehmer/innen um- fangreiches Informationsmaterial sowie Kontaktadressen. 
 
 
 
Regenerierende Sportmassagen für Langstreckenläufer  
 
Laufen wird immer populärer. Nach langen Strecken – es muß nicht immer ein Marathon sein – genießen 
Läufer in Remscheid, Horrem oder aber demnächst in Köln eine regenerierende Sportmassage von 
angehenden Masseuren/innen oder Physiotherapeuten/innen. Seit Jahren stellen vor allem die 
Auszubildenden des Lehrinstituts für Massage in Bergisch Gladbach und Remscheid und nun auch das 
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Lehrinstitut für  
 
Physiotherapie in Kerpen ihr Können praxisnah unter Beweis und informieren dabei auch über die Ausbildung 
und ihr Berufsbild. 
 

  
 
Weitere Informationen und Fotos unter: www.praeha.de/aktuell/2008/10-26.html und  
www.praeha.de/aktuell/2008/08-15.html 
 
 
 
Eine-Welt-Tag in der Weber-Schule 
 
Zum 24. Mal fanden die Düsseldorfer Eine-Welt-Tage statt und wieder gelang 
es, ein umfangreiches Programm auf die Beine zu stellen. Schulen, Kirchen, 
Kunst- und Kultureinrichtungen, Bildungswerke, private und städtische 
Institutionen trugen dazu bei, dass ca. 200 Veranstaltungen zum Thema 
„Eine Welt“ stattfanden.  
Die Weber-Schule beteiligt sich seit vielen Jahren an dem „Eine-Welt-Tag“. 
Im Fokus der diesjährigen Projektwoche der Weber-Schule stand das 
zentralafrikanische Land Burkina Faso. Ilona Krauter-Fricke, die das Projekt 
"Eine-Welt-Tag" betreut, hatte alle Hände voll zu tun, um 
Hintergrundinformationen über Land, Sitten, politisches System, 
Schulsystem, Ökologie, Ernährung etc. zu erhalten. Die Schülerinnen und 
Schüler haben in Arbeitsgruppen unterschiedlichste Themen bearbeitet und 
am Ende der Woche präsentiert. 
 

 
 

 
Im Rahmen der Eine-Welt-Tage wurde eine Kooperation mit einer Schule in Mpumaluga (nördlich von 
Johannesburg) beschlossen. 8 Schüler/innen der Weber-Schule können in den Sommerferien nach Südafrika 
fliegen und in Mpumaluga Schülerinnen und Schülern an der dortigen Schule im Bereich 
Bewegungsgestaltung unterrichten. Für dieses Projekt wurden bereits Fördergelder beim Land Nordrhein-
Westfalen beantragt. Nächstes Jahr sollen dann südafrikanische Schüler/innen nach Düsseldorf kommen. 
 

 
 

  

 



                 Präha Newsletter 
 

 12 

Weitere Informationen und Fotos unter: www.praeha.de/aktuell/2008/10-21.html 
 
Petra Witt ist neue Vize-Präsidentin des Verbands D eutscher Privatschul-
verbände e.V. (VDP), Berlin 
 
Vom 20. - 22. November  2008  tagte  der  VDP-Bundeskongress  in Erfurt.  
Rund 250 Teilnehmer und Gäste  aus Politik, Wirtschaft  und Wissenschaft 
haben den Kongress zu einem vollen Erfolg gemacht:  
Thüringens Ministerpräsident Dieter Althaus unterstrich in seiner Ansprache  
die Bedeutung der freien Bildung für den Standort  Deutschland und betonte  
die  Wichtigkeit  des individuellen Ansatzes  freier Schulen. Über die Bedeu- 
tung freier Bildungseinrichtungen für den Standort Deutschland waren sich auch Vertreter aller Parteien einig. 
In einer Podiumsdiskussion zum Thema "Bildungspolitische Ansätze für eine erfolgreiche Schule von morgen" 
unterstrichen die Bildungspolitiker die Bedeutung von freien Schulen für die qualitative und innovative 
Entwicklung des deutschen Bildungswesens. 
Neben bildungspolitischen Inhalten stand auch die Wahl eines neuen Vorstands auf dem Tagungsprogramm. 
Als neues geschäftsführendes Vorstandsmitglied wurde Petra Witt, unsere Geschäftsführerin der Präha 
Gruppe, zur Vize-Präsidentin gewählt. 
Auch in den Fachgruppen erfolgten Neuwahlen. Einstimmig wurde Petra Witt als Vorsitzende der Fachgruppe 
„Schulen im Gesundheitswesen“ für weitere vier Jahre in ihrem Amt bestätigt. 
http://www.praeha.de/aktuell/2008/11-20.html 
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